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     Die Diskussion, die Heiko Kleve mit seinem 
Aufsatz zur Ökonomie der Sozialen Arbeit im 
April 2015 angestoßen hat, wird fortgesetzt. 
Norbert Wohlfahrt nimmt den Faden auf und 
argumentiert anhand des Knappheitsproblems, 
dass die Anwendung rein marktwirtschaftlicher 
Kategorien zur Erfassung des Sozialsektors nicht 
ausreicht, sondern vielmehr das Problem der 
Unterlassung von Hilfen birgt.

     Eine besondere Zielgruppe der Sozialen Arbeit 
sind Menschen mit einer Beeinträchtigung, die 
ihnen im Lauf ihres Lebens zugestoßen ist. Jessica 
Lilli Köpcke beschreibt in ihrem Beitrag, welche 
Freiheiten diese Menschen durch eine Persönliche 
Assistenz gewinnen, sie zeigt aber auch die Pro­
bleme, die durch eine Assistenz auftreten können.

     Von der Musik wird gemeinhin angenommen, 
dass sie eine Universalsprache sei, ähnlich verhält 
es sich offenbar mit Märchen. Ingrid Kollak, 
Stefan Schmidt und Marie Wöpking haben 
untersucht, welche Wirkung das Märchenerzäh­
len auf Kinder hat, die in Flüchtlingsunterkünften 
in Sachsen leben und stellen fest, dass diese thea­
terpädagogische Maßnahme ein hohes Integra­
tionspotenzial besitzt.

     Nikolaus Dimmel berichtet im Rahmen unse­
rer Reihe Soziale Arbeit in Europa über die recht­
lichen Grundlagen der Europäisierung in Sozial­
planung und Sozialarbeit. Der Schwerpunkt seines 
Beitrags liegt auf der Darstellung der Situation in 
Österreich.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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